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Aus dem Plenum
Haushalt 2021 – 

Bereich Landwirtschaft

Im vorliegenden Haushalt setzen wir 
im Bereich Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz, klare Schwer-
punkte für eine wertschöpfende Er-
nährungs- und Agrarbranche. Dabei 
legen wir den Fokus klar auf Ökologie, 
regionale Kreisläufe, die ländliche Ent-
wicklung und das Tierwohl. Ein paar 
Beispiele: Die Unterstützung für den 
Landeswald führen wir weiter, indem 
wir für 2021 10,4 Millionen Euro bereit-
stellen. 
Für den Niedersächsischen Weg stel-
len wir im Zeitraum der mittelfristigen 
Finanzplanung über 350 Millionen 
Euro zur Verfügung. Für das Haus-
haltsjahr 2021 entfallen alleine 22,1 
Millionen Euro zur Finanzierung auf 
den Haushalt des Landwirtschaftsmi-
nisteriums.
Milch, Eier, Käse, Gemüse, Obst, 
Fleisch direkt ab Hof, dieses Einkaufs- 
und Geschmackserlebnis erfreut sich 
großer Beliebtheit.  Hier wollen wir 
vermehrt ansetzen. Wir fördern 2021 
die regionale Direktvermarktung mit 
250.000 Euro. (Zum Entwurf)

Niedersächsisches 
Klimagesetz

Mit dem niedersächsischen Kli-
magesetz soll ein aktiver Beitrag zur 
Erreichung der internationalen und 
nationalen Klimaschutzziele geleis-

tet werden. Zentrales Element des 
Gesetzes ist, dass dem Klimaschutz 
nun Verfassungsrang eingeräumt 
wird. Weitere Forderungen sind, dass 
die Treibhausgasemissionen bis 2030 
um 55 Prozent im Vergleich zu 1990 
sinken und bis zum Jahr 2050 Klima-
neutralität angestrebt wird. Bis zum 
Jahr 2040 soll zudem die vollständige 
Umstellung der Energieversorgung in 
Niedersachsen auf erneuerbare Ener-
gien angestrebt werden. Das nieder-
sächsische Klimagesetz setzt damit 
klare Ziele zur Reduktion von Treib-
hausgasen, zum Schutz und Ausbau 
von Kohlenstoffspeichern sowie zur 
Anpassung an die Folgen des Klima-
wandels. (Zum Antrag)

Bei meiner Rede zum Haushalt für den Bereich Landwirtschaft

Bei der Debatte zum Klimagesetz (Bild: SPD Niedersachsen)

WEITERE THEMEN IM PLENUM

Entwurf eines 
Haushaltsbegleitgesetzes 2021

(Zum Antrag)

Reform des Sanierungs- und 
Insolvenzrechts - Zuständigkeit 

der Amtsgerichte für 
Insolvenzverfahren im 

Flächenland Niedersachsen 
erhalten!

(Zum Antrag)

Nachhaltige Hilfen für die Kultur- 
und Kreativbranche

(Zum Antrag)

Jade-Weser-Port

Bremen diskutiert einen Rückzug vom 
Projekt JadeWeserPort. Der Nieder-
sächsische Landtag und seine Frakti-
onen stehen nach wie vor geschlos-
sen hinter dem Jahrhundertprojekt 
JadeWeserPort und an der Seite der 
Beschäftigten bei Eurogate. Er for-
dert alle Gremien und Institutionen 
in Bremen auf, die Zusammenarbeit 
auf einer guten und konstruktiven 
Basis fortzusetzen und nicht in Frage 
zu stellen. Wir appellieren erneut und 
mit Nachdruck an die Verantwortli-
chen in Hamburg und Bremen, an der 
Verwirklichung einer norddeutschen 
Hafenallianz der Containerhäfen mit-
zuarbeiten.

Der Arbeitskreis für Landwirtschaft, Ernährung, Verbraucherschutz und Landentwicklung

https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_07500/07001-07500/18-07175.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_05000/04501-05000/18-04839.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_07500/07001-07500/18-07357.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_10000/07501-08000/18-07830.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_10000/07501-08000/18-07831.pdf
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Glückwünsche

Breitbandförderung

Drei Förderbescheide mit einem Ge-
samtvolumen von 5,62 Millionen 
Euro übergab  Wirtschaftsminister Dr. 
Bernd Althusmann an Landrat Thomas 
Brückmann. Bestimmt sind die Förder-
mittel für den Breitband-Ausbau.

Digitale Politik

Interview bei Radio 90.vier

Bauernproteste
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„Frau Logemann, was waren die 
Schwerpunkte ihrer Arbeit in 2020? 
Wenn es geht ohne Corona...“ Dan-
ke an Moderator, Programmdirek-
tor und Gesellschafter Jürgen R. 
Grobbin für das Verständnis: Ohne 
Corona ging es natürlich nicht. Es 
ist viel passiert.

Ich gratuliere dem neuen Präsiden-
ten des Landvolks Niedersachsen, 
Dr. Holger Hennies, sowie den wei-
teren Vorstandsmitgliedern zu ihrer 
Wahl. Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit dem neuen Verband-
schef und danke dem scheidenden 
Präsidenten Albert Schulte to Brinke 
für die gute Zusammenarbeit.

Viele Besprechungen und Veranstal-
tungen finden momentan über Vi-
deokonferenzen statt. Natürlich ist 
da auch meine Arbeit nicht von aus-
geschlossen. Hier möchte ich euch 
ein paar Beispiele dafür zeigen.

Vorstandssitzung SPD-Bezirk We-
ser-Ems. Es gab Berichte aus EU, 
Bund und Land von den zuständigen 
Abgeordneten. Aus meiner Sicht 
waren mehrere Themen im beson-
deren Fokus: Finanzen, Infektions-
schutzgesetz und Arbeitsschutzkon-
trollgesetz.

Abendliche Telefonschalte der SPD 
Fraktion Niedersachsen. Es gab, 
ganz frisch, die Informationen zu 
der Einigung von Kanzlerin Merkel 
mit den Regierungschefs der Länder.

Die Jusos Wesermarsch haben eine 
digitale Veranstaltung zu den The-
men Fahrrinnenanpassung der We-
ser und der Zukunft der Häfen in 
der Wesermarsch, sowie Wasserma-
nagement in unserem Landkreis or-
ganisiert. Der Braker Bürgermeister 
Michael Kurz und ich standen gerne 
für die Fragen zur Verfügung.

Auch die Fraktionssitzungen der 
SPD Berne finden momentan digi-
tal statt. Wir bereiten die Sitzun-
gen von Auschüssen und Gemein-
derat vor, die häufig dann in der 
Gansper Sporthalle stattfidnen, 
damit wir genug Abstand halten 
können.

Die Bauernproteste und Blockaden 
vor Lagern und Verteilzentren des 
Lebensmitteleinzelhandels haben 
Aufmerksamkeit erregt. Dass sich 
LandwirtInnen gegen die für sie 
existenzbedrohende Preispolitik der 
Handelsketten zur Wehr setzen, ist 

für mich absolut nachvollziehbar. 
Das gemeinsame Vorgehen von ver-
schiedenen landwirtschaftlichen Or-
ganisationen und Verbänden in den 
letzten Wochen ist ein starkes Signal. 
Der Lebensmittelhandel hat hier eine 
Stellung der Verantwortung.


